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Beförderung zum Oberst <1893) und Ernennung zum Regimentskomman¬

danten in Troppau <1895) 26.

Versetzung nach Triest und Ernennung zum Generalmajor <1899) 26.

Die Schrift: -Über die Gefechtsausbildung der Infanterie* <1900). Über

den Erfolg im Kriege 26—28. Die moderne Infanterietaktik 28—29.

Über wahre und falsche Strammheit 29. Die Truppenführung als

Kunst. Ein Ausspruch Napoleons I. 30—31.

Abhandlung über den Burenkrieg <1903) 31.

Die Bedeutung der Zahlen im modernen Kriege. Voraussagung eines

gleichzeitigen Krieges gegen zwei oder drei Feinde 32. Die Möglich¬

keit der Führung von Massenheeren 32—33.

Über die Ausnutzung der nationalen Wehrkraft 33—34.

Die Feuererfolge der Buren und die Mißstände in ihren Reihen 34—35.

Bedeutung des einmütigen Einstehens des Holkes für sein Heer 35—36.

Conrads Reisen, besonders nach Italien 36—37.

Niederschlagung des Aufstandes der Irredentisten in Triest (Februar

1902) 37.
Tätigkeit Conrads in Innsbruck als Divisionär und Ernennung zum

Feldmarschalleutnant <1903) 38—39.

Eonrad als Alpinist 39—40.

Tod der Gemahlin <29. April 1905) 40.

2. Chef des Generalstabes im Frieden und im Welt¬
kriege. 1906—1915.

Berufung Conrads zum Erzherzog Thronfolger Franz Ferdinand, der ihm

die Stelle als Chef des Generalstabes der gesamten bewaffneten Macht

anbietet. Gründe von Conrads Ablehnung (Oktober 1906) 41—42.

Ernennung zum Chef des Generalstabes der gesamten bewaffneten Macht

(November 1906) 42.

Urteile über den neuen Generalstabschef und dessen bisherige Tätigkeit

42-45.
Bedeutung der neuen Stellung. Conrads Ziel 45—46.

Reorganisation der Kriegsschule. Einführung der freizügigen Manöver.

Änderungen der großen Generalstabsreisen und Generalsreisen. Ver¬

wertung der Errungenschaften der modernen Technik 46—48.

Hohe Auszeichnungen durch den Kaiser (Geheimer Rat, Eiserne Krone

I. Klasse, Feldzeugmeister bzw. General der Infanterie und erblicher

Freiherrnstand) 48.
Teilnahme an den Manövern in Deutschland und der Schweiz 48—49.

Eonrads Sorge für die Vermehrung der Truppenbestände, der Entwick¬

lung der Artillerie und der Sicherung der Südgrenzen Österreich-

Ungarns 49—50.
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